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Schreiben aus Amsterdam, vom iz 8ebr . Die
General . Staaten scwvh!, als die Staaten von Ho !»
lavd , itzl Repräsentanten des holländischen Volks ge¬
nannt , Hallen noch förmlich Ihre S tzungen in dem
Haag , lttziere find abrr ganz erneuert worden . In
der Versammlung der Staaken von Holland wurde
der bekannte Paulus zum Präsidenten erwählt , in
einer von ihrem Sitzungen wurden die Deputaten ge-
wähir , weiche die Provinz Holland bcv den General-
Staaten von - elien ; der hergrbiachten Ordnung grmäs
liefen sie sich von ihren Vorgängern einführen und be --
sitztcn caraufmitPatrioken die Stellen im Slaatsrarh , die'
von ihrer Er >enn .',ng adhängeu . Durch diesen ruhige «
Gang hat mair diS itzt allen Ucveln vorgebeugt , die ei¬
ne iün lle gewa tsam e Rrvolutton unvermeidlich her.
vergebrac - t laben würde. Für die Bedürfnisse der
fron suchen Armee scll ruchlch gesorgt werden. Die
alte Versammlung der General - Staaten hatte cs be¬
reits auf sich genommen, die von General P 'chegrü
gemachte Forderungen ais Reguifikionen im Namen
dieses Generals zn publicireu. Allein fo bald die De-
pvtirken der Provinz Holland ihren Sitz in jener Ver¬
sammlung qenou ' mcn hatten, bestunden sie darauf , dass
man Hindu) auf eine andere , der Würde der hollän,
bischen Nation, so wie dem Willen der französischen
angemessene Weise , verfahren müsse . Von cigcnilichcv
Rcguisilion ist nitdeni nicht mehr die Rede . Der
französische Genua ! , so oft die Armee an irgend ei ,
nem Gegenstand Mangel leidet' , zeigt dieses der Ver-
sammmnq schttstiich an , die für die Herbky ' chaffung
des nölhrgen Vorrarhs Sorge trägt. Die Bczaylun«
gen geschehen in baarcm Geld . Die Aßignatin wer,
den nach dem Cours verwechselt, , das MapiMUM sin-
- et M incht stalch

Osnabrück , vom 14 8ebr. Das brittische HawK,
quartier , nebst dem ganzen Generaistaab, wird in ei¬
nigen Tagen hier erwartet ; 500 Britten werden .inS
Dominikaner - Kloster verlegt , auch ist das Zuchthaus
zur Einquaxtirung Brittischer Truppen , nebst andern
öffentlichen Gebäuden in Stand gesetzt. Seit einige»
Tagen hält sich auch der kommandirende General
cn Chef, ' Reichsgraf von Wallmoden Gimborn , bey
uns auf. Die französischen Vorposten sollen 2 Stun¬
den hinter Devenlcr stehen . Die Landsstände sowohl,
wie der hiesige Magistrat , haben gegen den Aufent¬
halt des Grafen von Ariois förmlich prvtestirt , welcher
daraus nach Pyrmont adgegangen . ,

HolländischeGrenze , vom iy 8ebr. Den in den
brittischen Häven sich b >. findenden holländischen Schif¬
fen ist befehlen wo : den , daß sie die gedachten Hävm
verlassen und nach Holland zurückkommcn sollen . Sollte
dieses verweigert werden , so werden die Kanonen de »
Ausschlag geben müssen. Die Bank zu Amsterdam
muß etlf und eine halbe Million Gulden von der Ost-
« kuschen Kompagnie , von der Provinz und von der
Stadt haben . Heute ward die Bürgerschaft durch
das Läuten der Glocken zu den Waffen gerufen ; anch
ließ sich eine sctöne Musik hören und unter selbigem
ward dem Volk bekannt gemacht , daß es von Nattim
gleich sey und bios Bravheit , Tugend und Verstand»
einen über den andern erhebe. Es sind selbst auS
Frankreich Leute mit einer großen Menge Assignaten
in Amsterdam gewesen , aber eS ,st verboten , selbige inv
Handel zu gebrauchen . Die französische Garnison tw
Amsterdam M gegen Zo,Oov Mann stark styn. Ie ^
des Haus Hat nur einen Soltatcn im Quarkicr , denn
man rechnet z6,oos Häuser in der Stadt , und die:
ganz Armen sind von der Einquartierung, beste ,t.
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H- rnbur - , vsm ro 8ebr . Aus Grosbriltanicn fehlen

itzt io . und aus Holland 9 Posten . Ein für die
Handlung höchst nachiheil -gcr Umstand . Hier liege»
<lne ungeheure Menge Briefe und Packeter nach Eng«
land, die , wie man Heft, nächstens dahin werden ab¬
gehen können ; ioo Mann arbeiten täglich am Aus,
fiuß der Elbe , um einen Weg durch das Eis zu bah .
um . Alle Briefe aus Holland kommen nur durch
Reisende . Der ordentliche Postcours ist noch immer
gehemmt.

Hannover , vom 20. 8ebr . Gestern sind hier brtt«
tische Briefe angekommen , worunter die neusten vom
Mn dieses sind . (Es wird zwar hierbcy gemeldet ,
gedachte Briefe wären mit einem zu Cuxhaven ringe ,
iroffo.en Packet angekommcn ; allein den 19. dieses
war noch kein neues Packelbooffin Cuxhaven angelangt.
Sie können also vielleicht durch die neulich zu Cuxha .
ven angclangtei ! Eilboten angekommcn ftyn .)

Aus westphalen , vom 2l 8ebr . Die Preusst ,
scheu Truppen , welche in 2 Kolonnen vom Oderrhein
nach Wcstphalen marschiren , bestehen zusammen aus
47604 Mann , nebst 24120 Pferden. Man verstchert,
daß diese Truppen nicht bloß dazu bestimmt sind ,
W - stphalen und das Hannövrische zu decken , sondern
daß sie auch in Verbindung mit den andern Murten
offensive gegen die Franzosen in Holland verfahren wer,
den , so daß die diesjährige Campagne sehr lebhaft
werden bürste. Auch aus Grosbrittanien werden neue
Lrupvenverstärkungenerwartet. Die Eroberung Hoi.
lands durch die Franzosen , dessen Schicksal in Rück,
sicht der Erbstatthalterischen Familie so sehr das König ! .
Dreuffische Haus interesfirt , scheint den Frieden wieder
sehr entfernt zu haben .

Mainz , vom 27. 8ebr . Die kurpfälzische Trup .
pen , weiche hier einen Theil der Garnison ausmachten ,
sind nach Weinheim am Neckar verlegt worden und
ist dafür das fränkische Krcisregiment, Boneburg, wir.
der eingrrückl. Desgleichen find auch einige Husaren,
Ablösungen geschehen . Gestern traf ein grosser Muni ,
tisnstrain von der Klairfaitschen Armee hier ein.

Rheinstrom , vom 27 8ebr . Man glaubt, baß dir
Franzosen dir Stadl Koblenz, wegen den karinn Herr,
schenden vielen Krankheiten , aus freien Stücken wieder
verlassen werden . Einer ihrer Kommissairs brandschatz,
te kürzlich den Ort Merzig und die dafige Gegend , de,
sonders nahm er das Ledenverk in Beschlag . Um
diesen Artikel zu behalten , boten die Einwohner 1200
Dukaten. Da dieses aber abgeschlagen wurde , rotte»
ten sich die Trierer zusammen , schlugen 5 Franzosen
todt und nahmen den Kommissair gefangen . Da der
Generalkommandant üble Folgen befürchtete , indem
dir ganze Gegend mit eimty Aufstand drohte, so ließ

er obiges hingeheu und verstrach noch dazu , den Kom.m ssair, der eigenmächtig reqmrirl hätte zu bestrafen.tzrankfurt , vom i . Merz . Das b-Sher hier zurBeiatzung gelegne Preußliche Regiment von Thadden
ist gestern morgen von hier nach We '' phaikn nufgcbro -
chen . Man sagt , i ic kön gliche Garde wecde den z.dieses nachsolgm . Gestern Mittag sind a , ch zwey nachSachsen zurückkehrende km,sichst,qm RcgimeMer hierdmchmarschirt.

Frankreich .
Paris , vom 21 8ebr . Die National ' Korwentio »

e >hielt heute von unfern Kolonien in Ostindien felgen»den Bericht : Die Bürger von Isst de France undRcuinon ( ehemals Bourbon) melden nemlich von ei«nrm Seecreffcn vom 22ten Ociober vorigen Jahrs ,und versichern dabey : Dieje Insulaner bekennten sichals eifrige Anhänger zur Republick und die brittische
Handlung habe bereits durch diesen Krieg einen Verlustvon wenigstens 200 Millionen erlitten . — Um die Aus.
gaben des National . Schatzes zu vermindern , dekretierte
die National - Konvention , die Distrikt! siche sollen nickt
mehr permanent, dir Mitglieder der Departement auf
5 gesetzt und alle RcvvmuvnS « Comitc , außer in den
Hauplbistrcklorten , deren Bevölkerung v . n 50,000Seelen ist , vom 2lsten Merz an abgeschast ftyn . Der
Finanz . Ausschuß soll provisorisch alle Gehalte der an .
grsteütrn Bcamien in den Verwaltungs « Bürcaux
bestimmen. - Dir Deputirtrn Jean Bon Sk .Andre und Salicctti hatten viele Genuesische Ma,
lrosen mit Gewalt weggenommrn und unter die Be¬
mannung der Französiichen Schiffe zu Nizza , Tonis«
und Marseille gesteckt. Die Regierung von Genua de,
schmecke sich darüber. Um nun bas gute Einverständ-
niß zwischen Genua und Frankreich herzustellen, vco
fügte gestern die National . Konvention , irnr Matrosen
solltenwieder zurück geschickt werben .— Gestern erinnerten
mehrere Stadradiheilungen die Nattonal -Konventivn , der
Bericht über die ggrosse Verbrecher möchte doch endlich
erstattet werden . — Die Rcligions - Freiheit kommt
nach und nach wieder m Gang . Seit einigen Tagen
werden in etlichen Orten zu Paris und in der Nach¬
barschaft wieder Messen gelesen . Viele rechtschaffne
Bürger wohne» dem GOlics -Dienst bcy , ohne z» be«
fürchten , daß man sie für Schwärmer oder Kontre .
Revolutionairs halten möchte. Die National . Kon ,
ventivn läßt die Dekadenftste schlafen und die öffentli,
che Meinung erklärt sich täglich lauter gegen diese An .
statt. — Auch der neue Kalender findet täglich meh«
rer» Widerspruch und wird , wie es scheint , wieder ab,
geschafc und dagegen der vorherige , in ganz Europa
angenvmmne, aufs neue ringrsührt werden . — Auch
dir NolhwenLigkcii , dir Revolmions. Regierung noch
forthauern zu lasse« , ward gestern in der National.
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Konvention von einem Mitglied bestritten und dagegen
ver angt , man möchte itzt die republikanische Konstüntivn

wieder rinsühren . — Noch ist in unsrem Betragen gegen

Holland nichts Festes . Alles , was dort vou uns ge.

schiebt und nicht geschieht , findet Tadler , selbst in der

National - Konvention . Soll man die Holländer ais

Uebcrwundene , oder als Neutrale , ober als Allurte
von Frankreich behandeln ? Diese Frage ist itzt das

Tagesgespräch in allen Gesellschaften . Für das erste ,
baß man sie als Ueberwuudene , als erobertes Land
behandle , führt man folgendes an : Wir können Alles

benutzen , was wir dort als Staalseigenthum finden ,
ohne den Holländern selbst so nachtheiiig zu werden ,
als wenn wir sie wie unsre Aüiicte behandeln . Denn
im letzter » Fall werden dir Britten den Holländern ih ,
er unzäligen Schiffe und ihre Besitzungen in allen Thri¬
llen der Welt enkretffrn und wir sollten bann als Mir .
te den .Holländern wieder zu ihrem Besitz Helsen. Da¬
gegen , wenn w «r sie als Uebcrwundene dchandlen , die
Britten ihnen nichts schaden können , da sie ja vorzüg .
sich um ihrer willen blulen . — Wenn wir ihren Statt -
Haller und die Verfassung ihres Landes lassen , wie es
Alles war und übrigens aus dem ganzen Land , so
lange wir darin » sind , nach Möglichkeit alles hcraus -
tichcn , so wird der König von Prcussen eher mit uns
Frieden schliefen , als wenn wir seinen Schwager und
Techtermann aus seinem Besitz verdrängen . Es ist
ferner viel sichrer für uns , wenn wir dir Hollänter
als Uebcrwundene behandle « , als wenn wir ihnen als
Mitten erlauben , sich allgemein zu bewaffnen . Denn
auf die Ictztre Art sind unsre Truppen mit wenigstens
Hinal so vielen bewaffneten Eingedornen umzingelt . Er¬
innert man sich denn nicht mehr der Sicilianischen
Vesper ? Andre hingegen sagen : da das holländische
Vott sich roll ZmrauenS selbst in unsre Arme gewor .
fen hat und ausserdem die Eroberung desselben , ober
wenigstens die Beibehaltung desselben für uns Unmög ,
üchkril wäre , so muß man gleiches Zutrauen , gleiche
Freundschaft gegen dasselbe äußern und solchem gemäs
Holland behandeln , besonders aber alle gctroffne Ka .
Pitulattonrn pünktlich beobachten . — In der Ungewiß,
heit , was zu thun ftp , läßt die National . Konrentivn
alle Berichte wegen Holland drucken , um alsdann erst
« lwas Gewisses deßhalb vestzusctzen.

Paris , vom 22 . Febr . Die National - Eonvrnlion
beschäftigte sich heute hauptsächlich mit der Religion
und deren freyer ungehinderter Ausübung . Der Haupt ,
sprccher Namens der vereinigten Comite ' ö des öffcnl ,
iichen Wohls der allgemeinen Sicherheit und der Ge¬
setzgebung war Boissy - d' Anglas . Nachdem dieser wich ,
ligc Gegenstand durch gegebne Gründe deutlich aus¬
einander gesetzt und reiflich erwogen war , erließ die Na -
rwtml . CvMlttivn dilftrWegeu folgendes wörtliche Dekret:

r ) Die Ausübung eines Gsttesdiensts , welche sie auch
sey , darf nicht gestört werden . 2 ) Die Repudlick be¬
soldet keinen , z ) Sie giebt weder einen Platz zur
Ausübung eines Gottesdienst , noch eine Wohnung für
die Geistlichen . 4 ) Die öffentliche , Ceremonien jeder
Gottesverchrung sind ausser dem zur Ausübung be «
stimmten Ort untersagt . 5 ) Das Gesetz kennt gar
keinen Geistlichen , auch darf keiner öffentlich ausser sei¬
nem Dienst in geistlicher Kleidung und Kirchcngewantz
erscheinen . 6 ) Die Versammlung der Bürger zu et-
mm jeden Gottesdienst ist der Wachsamkeit der con -
sriluirtcn Gewalten unterworfen und schließt sich an die
Verordnungen der Polizcy der öffentlichen Sicherheit am
7 ) Kein besonders Zeichen einer Gottesverchrung ,
an einem öffentlichen Ott , keine änsscrltche Auf¬
schrift an dem geheiligten Ort einer Gottcsvereh «
ruug und keine öffentliche Zusammenberufung ,
noch Ankündigung darf mehr Statt finden . 8 )
Die Gemeinden , Gemeinde . Adtheilungen dürfen in
gesammeitea Namen keinen Ort zur Gottesverchrung
weder lehnen , noch sich etgrnlhümlich erwerben . y ) Es
bars keine ewige , oder lebenslängliche Stiftung gemacht ,
auch keine gezwungne Taxe zu den nöthigen Unkosten
eines Gsttesdiensts errichtet werden , io ) Wer die Aus .
Übung einer Gottesverchrung gewalisamerweift stöhren ,
oder ihre Gegenstände beschimpfen sollte , wird durch
die Verbefferungs - Policey bestraft werben . — Während
der Ablesung dieses wichtigen Dekrets herrschte in dem
ganzen Saal eine allgemeine feycrliche Stille und hier¬
auf erfolgte von dem ganzen versammelten Volk ei»
allgemeines Freudengeschrcy und Händeklatschen .

Preußen .
Lönigsbsrg , vom ro Febr . Briefe aus Grodiio

melden , es fty ein Eilbote von Petersburg angekom¬
men , welcher den Plan zur Theilung von Polen über -
brachc habe : Wie ? ist noch nicht bekannt , wohl auch
noch nicht ganz bestimmt , denn die Thch 'Mgs - Commis «
sion in Crakau wird alles bestimmen . Von Ocssrrei -
chischcr Seile ist der KaiftrI . König !. Commiffair vo »
Lemberg , Graf Mailach angcocdnel , welcher die an
Oesterreich fallenden neuen Thcile von Polen , als Di¬
rektorial - Vicepräsidenl , besetzen wird . Man glaubt ,
der König von Polen werde im Genuß einer Pension
siche Tage beschließen . Er Hai in seinem letzten Schrei¬
ben an die Kaisirinn von Rußland , welches der Fürst
Gallizm überreicht hat , diese Monarchinn um einen
Zufluchtsort in ihren Staaten gebeten , wo er sein
bisher so unruhvoües Leben in Ruhe beschließen könne .
Er schreibt unter andernDie Krone Polen ist aus
der Reihe der Staren verschwunden , ein polnisches
Reich existier nicht mehr . Es ist keine polnische Armee ,
keine freye Regierung , kurz , es ist von allem dem ,
was eine» selbstständigen Staat charaktrrisirt , nichts
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mehr vorhanden . Dir polnischen Truppen sind zu den
Armeen der Z kriegführenden Mächte übergegangen ,
«dev gefangen worden , davon nur allein aus dem rufst,
sichen Lagrr izoos Polen , in das Innere von Rußland
erbgrführt worden - sind . Die Sieger herrschen urum -
schränkk in den Ländern ; Litthauen . ist eine russische
Provinz und Südpreußen bis an die Weichsel hin ,
unter . Preußischer Regierung . Allenthalben , wo Russen
Heben , werden die Güter aller Adwestndcn scquestrnt r
lassen Sic mich daher freiwillig eine Krone nirderlegcn ,
welche mich mtt so vielen Wicerivattigkumi überhäuft
Kat. re. »

I t a l i e n..
Der franzvsssche General Scherer ist nach Dabo ge.

reißt und sorgt überall für die Herstellung der Milikair -
fpiläler . Durch die bereits getroffneu Vorkehrungen
Haben die Krankheiten bei der Armee schon einigermas .
sen nachgelassen. Aus der Ser gehe » immer noch sehr
klägliche Berichte über den Schaden ein , welcher durch
Me heftigen Stürme angcnchre : worden ist. Auch dre
nach Korsika zurückgekommne bnttifchc Flotte soll vie«
lrs gelitten haben . Auch aus Neapel schre -br man
unter dem 27 . Jan . , der Winter fty daselbst so streng
und der Schnee so häufig , daß man sich keines Bei .

-spicls davon erinnern könne. Die See aber ist im.
Mer stürmisch und täglich hörlman von SchWrüchei ! ..

Livorno , vom n . 8ebr . . Den yien kam die Vrit .
tische Kriegsfregattc Juno aus Korsika hier an , wo¬

durch wir vernehmen , bas bcittische Geschwader unter'dem Admiral Hotham fty neuerdings ., iz Linienschiffe' und verschiedne Fregatten statt, , auf die Höhen von
Toulon ' aus St : Florenz ausgelaufen, ' werde aber
mach einem Kreuzen von einigen Tagen wieder in - den
.Huven zmückkchrcu. .

Rom , vom iZt 8kbr . Sr . päbstft Heiligkeit ha.
Mn in Rücksicht der ausserordentlichen Lhcurung und' Des Hohe» Preises der Fasienspeiftn erlaubt, , daß wir' Ausnahme brr .gewöhnlichen Fasttage und der Lharwo .
M . Fleisch. wahrend devFastrmeik gegessen weldcn -datf . .

G e n u a .
Genua , vomi iv . ffebr . Das Marguisat Dolce

°Aqua ist - mit der französischen Republik vereinigt wor.
den und macht : einen Theil des Distrikt Mcntone aus .' Aus Barccllona . ist: die sichre Nachricht eingegangen, .
den Zten dieses : habe sich das Fort Rosas aus Man -

-Oel an Lebensmitteln unde Wohnungen , welche durch .
Ms feindlicheFeuer , beinahe : ganz zu Grund «-: gegangen,
sn die Franzosen ', ergeben - müssen ; die spanischen
Trappen zogen sich zurück' und konnten noch viele - Ar-
ttllerie und Munition mit sich einschiffen . Dem zufolge
yerließi.das ganze Ge schurader den Golfv , ließ überaus
M HWsMWkdne. SOG rurück,, um . die spanisch «.-

Kauffartheyschiffe vom Siolaufen in diesen Golfs abzw
haften . Das Geschwader des Admiral Lanaara , ivek»
ches diesem Platz häite zu Hilfe kommen zollen , har
durch einen Sturm gelitten, und mußte » ach Carlhagr -na zurückkehren .

Genua , vom ly . 8cbk . Die brittische Flotte kreuzt
auf der Höhe von Toulon , fie soll 37 Schiffe stark
ftyn , dieses läßt vermulhcn , eine spanuche Flotte Hab«
sich von Carlhagena aus mit ihr vereinigt . Ist dem
also , ,0 kann die französisch « Flotte der feindlichen
Utdermachr halben Nicht auslaufen ..

vermischte Nachrichten .
An die Stelle des zu Basel verstorbenen Grafen

von Geiz , soll der Kraißeircüvrial . . Gesandt « Herr vsn>
Dohm erramit werden^

Es heißt, die Eftabr « von Toulon habe «nie Lan¬
dung aus Sardinien von

Heute Mittag ist unsre geliebtesie Mutter , die Kirchen-
vath Waterifche WiNwe , Frau Sophie ged.. Zandun, ,
an dm Folgen der Brustwaffclsucht in ihrem 70 Jayv
durch einen sanften Tob uns entrissen worden ^ Ich !
melde diesen Trauerfaü im Namen der Hinrerlasseiien! ^allen unser» verchlungswürdigen Freunden und Vec- .wandten mit gehör,amsier Bitte , init Unterlassung des
sonst gewöhnlichen ZmmvnieUs, Ihre Freundschaft und- ,Grwogrnheir gegen uns , ottju,etzcn . Britzingen dem . ^2-p, Febr . 1795 . Maler , Pfarrer .. ,

Larlsruhe . Mittwochs den n -. dieses und dis (
darauf folgende Tage wird in dem WirthshauS zunv v
Durlachcr Hof dahier Vor - und Nachmittags gegen
baare- Bezahlung öffentlich verkaigeu werde» 10 vvlft - j
ständige Bctter ; . 8 Matratzen und einige Couvrririi, , H
sann Be twe -szeug ; Laftitücher, Tischtücher , nebst <
einigen Dutzend Servietten . zoo Lcth Silber , beste» k
henv in Messer , Gabel und Löffel , auch Salzfaßleim; , u
zwcy möstene Mörser, nebst einigen Pfannen ; , cinr , fi
ge kuviecne K - ssri, , Fleisch Häfen , Felo , uns - s
RmiMssel , Casserc -ls, . r . SckwiNk . Kessft , drey lür. t
ki !che: Bllud , ludst einer Waag . Mehrere Sorte , 5
zinnerne Schüsseln,. 70 Blatte« zerschievkrr Gattuna, , r
sairnu 20O St Teller . Mchreres Eiftngeschirr , nebst
einer SMnellwaag und Cchreimverk , ttft St . Scsscli <
m :t roßhaarucn Krssrn , ü dergleichen mit Tuch übev, f
zogen , einige Bertiadcv , Commods und Kästen vom t
vcrschtedner Größe , sechzig Ohm gute in Eisen gebuud. i
ne Fasse , nebst mehrern dergleichen in Hol ; gebunden , d
sammt crnigem Kirftrhandwerkszeug , dann endlich ei» k
nige Kleidungsstücke , nebst üntgjn EpitLein, Laris-- s
ruhe den glen Merz, 17.9H .
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